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Zwei Konzerte am Fuß der Burgruine. Neueröffnung der Schlossbergbaude… Buntes Pro-
gramm.- Harzkurier vom 02.09.2010.

Als die Kammerzofe Eleonore floh. Vor 250 Jahren wurde die Burg Scharzfels gesprengt – Über
wechselvolle Geschichte der Festung.- Harzkurier vom 10.08.2011.

Burgruine als kulturelles Zentrum im Südharz. Sänger- und Turnfeste wurden noch nach der 
Sprengung gefeiert.- Harzkurier vom 22.08.2011.

Abgeseilt wie einst Eleonore.- Harzkurier vom 21.11.2011.

Attraktivität der Ruine steigern. Schilder informieren Besucher über die Burg Scharzfels vor ihrer
Zerstörung.- Harzkurier vom 12.04.2012.

Infotafeln an Burgruine eingeweiht. Arbeitsgemeinschaft Burgruine Scharzfels kam zusammen.-
Harzkurier vom 13.04.2013.

Tafel erinnert an berühmte Gefangene. An der Burgruine Scharzfels wurde eine Gedenktafel für
Eleonore von dem Knesebeck angebracht.- Harzkurier vom 11.11.2015.

Berühmter Sohn Barbis‘ war ein gefragter Maler. Das Königshaus Hannover gehörte zum Kun-
denstamm von Gustav Hausmann.- Harzkurier vom 08.04.2016.

Tafel und Eiche erinnern an Kupferstecher. AG Burgruine Scharzfels taufte 180 Jahre alten 
Baum auf den Namen Merian-Eiche.- Harzkurier vom 11.04.2016.

Zollhaus hatte viele Jahre Grenzfunktion. Das Gebäude am Ortseingang soll schon bald abge-
rissen und durch einen Neubau ersetzt werden.- Harzkurier vom 13.08.2016.

Maler Gustav Hausmann fertigt Gemälde der Burg als Dank.- Harzkurier vom 12.10.2016.
 
Scharzfels: Eine Mittelalter-Burg in 3D.- Harzkurier vom 19.06.2018.

Internet

www.scharzfels.info
www.burgruine-scharzfels.de
www.wikipedia.org/wiki/Burg_Scharzfels

Zusammengestellt von Firouz Vladi

8


